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Dıie Geschichte Sha’uls (Sauls), des ersten Köni1gs VO Israel, wiıird uUu1ls schon
1m Religionsunterricht der Grundschule nahegebracht. Die entlaufenen
Esel, dıe Sau] Samuel {ührten, haben mich dabe1 ebenso beeindruckt WwW1e€e
spater der Streıt MIt Davıd, der den Könı1g mMIt seınem Gesang besänftigen
sollte. Schliefßlich das bıttere Ende, dıe Schlacht un: der Tod durch das
eıgene Schwert. Nıcht verstanden habe ıch damals, Saul be1 (sott 1in
Ungnade tiel, obwohl ıh doch selbst 7A8 König machte. Unklar W AT mMI1r
auch, das Könıgtum sıch 1in Israel verpont W al, weıl eben Jahwe
der eInZ1Ig wahre Könı1g Israels 1St Eindeutig W al jedoch, daf Davıd VO

Anfang die besseren Karten hatte, nıcht LLUT b€1 (5Ott der Samuel, SOM

ern eben auch be1 unls Grundschülern. Davıd W ar der wahre eld Seine
Kieselsteinaktiıon den mächtigen Golijath beeindruckte nachhaltıg.
Die geschichtlich-theologischen Hintergründe hınter a1] dem wurden MI1r
erSt durch das Theologiestudium klarer.
Wolfgang Klaghofer- Treitler 1St 1ußerordentlicher Protessor für Funda-
mentaltheologıe der Katholisch-Theologischen Fakultät der Unıiversıtät
Wıen un: Lehrbeauftragter für Religionspädagogik der Pädagogischen
Akademıe der 10zese St Pölten 1n Krems der II onau. SeIlt 1997 1ST
treier Mitarbeiter der Abteilung Religion 1mM Osterreichischen Rundfunk
MIt dem Schwerpunkt Abrahamıitische Religion un Literatur. Der Autor
Annn also auft ein solıides Grundlagenwissen TT Geschichte VO Könı1g Sau/l
zurückgreıfen, dessen Leben un Schicksal 1ın eınem Roman be-
schreıiben. IDDieses Wıssen W1I'd autf jeder Seıite deutlich. Allein dıe Namens-
schreibung des Titelhelden macht klar, da{ß CS dem Autor darauf ankommt,
nıcht ırgendeıine platte Story ber den tragischen Helden der Königszeıt 1n
Israel lıefern, sondern eınen historischen Koman, der sıch be1 aller dich-
teriıschen Freiheit treu die biblische Vorlage hält och gerade dıese Aus-
tührlichkeit rnacht den Roman schwerftällig un: langatmıg. Eı-
gentlich schade, ennn die Geschichte selbst 1St zuLl un der Autor hat sıch
auch redlich bemüht, dem Saul/Sha’ul der Bıbel Sanz ahe kommen.
Dennoch: 100 Seliten wenıger ware mehr ZCWESCH, un: bleibe ıch doch
lieber be] dem, W as u1ls dıe Bibel iın Sam 723109 berichtet.
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